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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Antriebsgetriebe fiir ei-
nen Treibstangenbeschlag eines Fensters, einer Fens-
tertlir oder dergleichen, mit einer antreibbaren Nuss und
einem durch Drehung der Nuss antreibbaren Getriebe
zum Antrieb einer Treibstange, mit einem ersten Hebel
und mit einem an dem ersten Hebel schwenkbar gela-
gerten zweiten Hebel des Getriebes, wobei die Hebel zu
einem Kniehebel angeordnet sind und die Hebel mit ei-
nen in einer Kulisse gefiihrten Kurbelzapfen verbunden
sind.

[0002] Die JP H08 82140 A offenbart ein Antriebsge-
triebe mit einer von einer Nuss antreibbaren Hebelan-
ordnung. Mehrere Zapfen der Hebelanordnung sind in
einer Fihrung gefiihrt. Die Hebelanordnung lasst sich
durch Antrieb einer Nuss von einer gestreckten Position
in eine zusammengezogene Position bewegen.

[0003] Ein solches Antriebsgetriebe ist beispielsweise
aus der EP 2 366 855 B1 bekannt. Bei diesem Antriebs-
getriebe steht der erste Hebel von der Nuss ab, wahrend
der zweite Hebel an einem Schieber angelenkt ist. Die
beiden Hebel bilden damit einen Kurbeltrieb zum Antrieb
des Schiebers. Der Schieber treibt ein Zahnrad an, wel-
ches wiederum ein Teilstiick der Treibstange antreibt.
Stehen die Hebel in einem rechten Winkel zueinander,
wird der Schieber und damit die Treibstange bei einer
festgelegten Auslenkung der Nuss weiter bewegt, als bei
einer nahezu gestreckten Anordnung der Hebel zuein-
ander. Ein vorgesehener Verlauf der Bewegung der
Treibstange Uber die Drehbewegung der Nuss lasst sich
hierdurch nicht einstellen.

[0004] Aus der EP 0 534 089 B1 ist ebenfalls ein An-
triebsgetriebe bekannt, bei dem zwei Hebel zu einem
Kurbeltrieb zusammengestellt und von einer Nuss an-
treibbar sind. Uber diesen Kurbeltrieb wird ein die Treib-
stange kdmmendes Ritzel angetrieben. Der Verschiebe-
weg der Treibstange ist sehr stark abhangig von der
Drehstellung der Nuss.

[0005] Man kdnnte daran denken, mit einem weiteren
Getriebe die Nachteile des Kurbeltriebs zu beseitigen
und den Verschiebeweg der Treibstange bei der Dreh-
bewegung der Nuss frei zu wahlen. Dies fihrt jedoch zu
sehr groflen Abmessungen des Antriebsgetriebes. Dain
einem Fenster oder einer Fenstertlir nur sehr wenig Bau-
raum vorhanden ist, muss das Antriebsgetriebe beson-
ders kleine Abmessungen aufweisen.

[0006] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Antriebsgetriebe der eingangs genannten Art so weiter
zu bilden, dass es eine freie Ubersetzung der Antriebs-
bewegung der Treibstange bei der Drehung der Nuss
ermoglicht und besonders kleine Abmessungen auf-
weist.

[0007] Dieses Problem wird erfindungsgemafl durch
ein Antriebsgetriebe gemal Anspruch 1 geldst.

[0008] Durch diese Gestaltung lasst sich die Uberset-
zung der Antriebsbewegung der Treibstange bei der Dre-
hung der Nuss durch einen geeigneten Verlauf der Ku-
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lisse einfach einstellen. Die Bewegungen der Hebel wer-
den Uber den Kurbelzapfen von dem Verlauf der Kulisse
gesteuert. Ein vorgesehenes Ubersetzungsverhéltnis
zwischen Nuss und der Bewegung des Teilstlicks der
Treibstange lasst sich beispielsweise tber das Langen-
verhaltnis der Hebel und der Art des Antriebs der Hebel
Uber die Nuss einfach einstellen. Damit weist das An-
triebsgetriebe zudem besonders geringe Abmessungen
auf. Das Antriebsgetriebe ermdglicht eine besonders
leichtgadngige Verriegelung des Treibstangenbeschla-
ges, weil die Kulisse einen geneigt zur vorgesehenen
Bewegungsrichtung der Treibstange angeordneten ers-
ten Abschnitt und einen sich daran anschlielenden, ent-
gegengesetzt zu dem ersten Abschnitt geneigten zwei-
ten Abschnitt hat. Durch diese Gestaltung hat das An-
triebsgetriebe eine variable Ubersetzung beim Antrieb
der Treibstange. Istder Kurbelzapfen im ersten Abschnitt
der Kulisse gefiihrt, erfolgt eine geringe Bewegung der
Treibstange bei einer Drehbewegung der Nuss. Wird je-
doch der Kurbelzapfen von dem zweiten Abschnitt der
Kulisse geflihrt, hat der Antrieb tber die Nuss eine deut-
lich gréRere Ubersetzung, so dass bei der gleichen Dreh-
bewegung der Nuss die Treibstange wesentlich starker
bewegt wird. Um den Antrieb des Treibstangenbeschla-
ges besonders leichtgangig zu gestalten, lasst sich die
FlUhrung des Kurbelzapfens in dem ersten Abschnitt un-
mittelbar an der SchlieBstellung anordnen, wenn Uber
die Bewegungder Treibstange mehrere Verschliisse des
Treibstangenbeschlages in die Verriegelungsstellung
bewegt werden. In dem zweiten Abschnitt kann der Kur-
belzapfen gefiihrt werden, wenn die Verschlisse von-
einander getrennt sind, da in dieser Stellung ein Rei-
bungswiderstand des Treibstangenbeschlages beson-
ders gering ist.

[0009] Das Antriebsgetriebe gestaltet sich erfindungs-
gemal besonders kompakt, da die Nuss ein Antriebsrit-
zel hat und das Antriebsritzel mit einem Schieber gekop-
pelt ist und der erste Hebel an dem Schieber angelenkt
ist und der zweite Hebel ein Lager zur Anlenkung an der
Treibstange hat. Uber die GréRe des Antriebsritzels Iasst
sich zudem der Verschiebeweg des Schiebers in Abhan-
gigkeit von der Drehung der Nuss und damit das Uber-
setzungsverhaltnis des Antriebsgetriebes einstellen.
[0010] Zur weiteren Verringerung der Abmessungen
des Antriebsgetriebes tragt es gemaf einer anderen vor-
teilhaften Weitebildung der Erfindung bei, wenn der
Schieber auf der Treibstange gefiihrt ist und eine Reihe
von Ausnehmungen hat, in die das Antriebsritzel ein-
greift.

[0011] Einer der Hebel kdnnte beispielsweise einen
Vorsprung als Kurbelzapfen aufweisen, mit dem erin der
Kulisse gefiihrt ist. Das Antriebsgetriebe gestaltet sich
jedoch gemaf einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung konstruktiv besonders einfach, wenn ein
die beiden Hebel miteinander verbindender Lagerzapfen
einstlickig mit dem Kurbelzapfen gefertigt ist.

[0012] Ein vorgesehener Weg der Treibstange lasst
sich gemaR der Erfindung dadurch einfach einstellen,
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dass die Kulisse einen dritten parallel zur Bewegungs-
richtung der Treibstange angeordneten Abschnitt hat,
welcher sich an den zweiten Abschnitt anschlieRt. In dem
dritten Abschnitt ist der Kurbelzapfen gefiihrt, wenn der
Treibstangenbeschlag von einer Drehstellung in eine
Kippstellung angetrieben wird.

[0013] Das Antriebsgetriebe lasst sich gemaR einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung in be-
sonders flach gestalteten Ausnehmungen des Fensters
anordnen, wenn ein Teilstlick der Treibstange wannen-
férmig zur Aufnahme des Schiebers gestaltet ist.
[0014] Die rdumliche Zuordnung der Lagerung der
Nuss und der Fiihrung des Kurbelzapfens lasst sich ge-
manR einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung einfach festlegen, wenn ein Gehause einen Ge-
hauseboden und einen Gehausedeckel hat, wenn zu-
mindest eines der Bauteile des Gehausebodens oder
des Gehausedeckels eine Lagerschale fir die Nuss und
eine Ausnehmung fir die Kulisse hat. Durch diese Ge-
staltung weist das Antriebsgetriebe eine besonders hohe
Stabilitat auf.

[0015] Zur Vereinfachung des Aufbaus des Antriebs-
getriebes tragt es gemaR einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung bei, wenn das Gehause je-
weils eine Fihrung fir den Schieber und fiir die Treib-
stange hat. Vorzugsweise sind die Fiihrungen von Ab-
winklungen zumindest eines der Bauteile des Gehause-
bodens oder des Gehausedeckels gebildet. Dies tragt
zur weiteren Erh6hung der Stabilitat des Antriebsgetrie-
bes bei.

[0016] Die Erfindung lasst zahlreiche Ausfiihrungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1  ein Fenster mit einem Treibstangenbeschlag,

Fig. 2  vergroRert ein Antriebsgetriebe des Treibstan-
genbeschlages in einer Schlief3stellung,

Fig. 3  das Antriebsgetriebe aus Figur 2 in einer Dreh-
stellung,

Fig. 4  das Antriebsgetriebe aus Figur 2 in einer Kipp-
stellung,

Fig. 5 ein Diagramm (ber den Ubersetzungsverlauf
des Antriebsgetriebes,

Fig. 6 in Diagramm Uber den Verschiebeweg einer
Treibstange beim Antrieb des Antriebsgetrie-
bes.

[0017] Figur 1 zeigt ein Fenster mit einem Rahmen 1

und einem Fltigel 2 und mit einem Treibstangenbeschlag
3 zur Verriegelung des Fligels 2 in dem Rahmen 1. Der
Fligel 2 lasst sich um eine vertikale Achse 4 gegeniiber
dem Rahmen 1 in eine Drehstellung verschwenken und
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um eine horizontale Achse 5 gegentiber dem Rahmen 1
in eine Kippstellung kippen. Der Treibstangenbeschlag
3lasst sich Uber eine Handhabe 6 antreiben und hat eine
Treibstange 7 zum Antrieb mehrerer Verschllsse 8. Die
Handhabe 6 befindet sich in der dargestellten Stellung
inder Position"Z", welche die Schlief3stellung kennzeich-
net, in der der Fligel 2 in dem Rahmen 1 liegt und tber
die Verschlisse 8 verriegelt ist. Die Handhabe 6 lasst
sich in eine Drehstellung "D" bewegen, in der der Fligel
2umdie vertikale Achse 4 verdreht werden kann. In einer
Stellung "K" der Handhabe 6 lasst sich der Fligel 2 um
die horizontale Achse 5 gegeniiber dem Rahmen 1 kip-
pen.

[0018] Figur 2 zeigt ein Antriebsgetriebe des
Treibstangenbeschlages 3 aus Figur 1 in der
SchlieBstellung, in der sich die Handhabe 6 in Position
"Z" befindet. Das Antriebsgetriebe 9 hat eine in einem
Gehause 10 drehbar gelagerte Nuss 11 zum Ansetzen
derin Figur 1 dargestellten Handhabe 6 und ein Teilstiick
der Treibstange 7. Das Gehause 10 hat einen parallel
zur Zeichenebene angeordneten Gehauseboden 26 und
einen Gehausedeckel mit einer nicht naher dargestellten
Lagerschale zur Lagerung der einstlickig mit dem An-
triebsritzel 13 gefertigten Nuss 11. Zur Vereinfachung
der Zeichnung ist der Gehausedeckel nicht dargestellt.
Das Antriebsgetriebe 9 hat ein Getriebe 12 mit einem
konzentrisch zur der Nuss 11 angeordneten Antriebsrit-
zel 13 zum Antrieb eines Schiebers 14 und mit einem
von zwei Hebeln 15, 16 gebildeten Kniehebel 17. Der
Schieber 14 hat eine Reihe von Ausnehmungen 18, wel-
che das Antriebsritzel 13 kdmmt. Ein erster Hebel 15 des
Kniehebels 17 ist an dem Schieber 14 angelenkt, wah-
rend der zweite Hebel 16 an dem Teilstlick der Treib-
stange 7 angelenkt ist. Die Hebel 15, 16 sind Uber einen
Lagerzapfen 19 miteinander verbunden. Ein Kurbelzap-
fen 20 ist einstiickig mit dem Lagerzapfen 19 gefertigt
und in einer Kulisse 21 geflhrt. Die Kulisse 21 ist als
Ausnehmung 27 in zumindest dem Gehauseboden 26
des Gehauses 10 ausgebildet. Weiterhin hat das Gehau-
se 10 jeweils eine Fiihrung 22, 23 fur den Schieber 14
und fur das Teilstiick der Treibstange 7. Der Schieber 14
istauf dem Teilstlick der Treibstange 7 gefiihrt. Die Treib-
stange 7 ist zur Aufnahme des Schiebers 14 wannenfor-
mig gestaltet. Zur Anlenkung hat der erste Hebel 15 ein
Lager 24 an dem Schieber 14 und der zweite Hebel 16
ein Lager 25 an dem Teilstlick der Treibstange 7.
[0019] Die Kulisse 21 hat einen ersten, geneigtzur vor-
gesehenen Bewegungsrichtung des Teilstliicks der
Treibstange 7 angeordneten Abschnitt 28 und einen
zweiten, entgegengesetzt zum ersten Abschnitt 28 ge-
neigten Abschnitt 29. Ein dritter Abschnitt 30 der Kulisse
21 ist parallel zur Bewegungsrichtung des Teilstlicks der
Treibstange 7 angeordnet und schliet sich an den zwei-
ten Abschnitt 29 an. Der Kurbelzapfen 20 befindet sich
in der dargestellten SchlieRstellung am Ende des ersten
Abschnitts 28.

[0020] Drehtman die Handhabe 6 ausgehend von der
Stellung aus Figur 2 um 90° in die Stellung "D", so gelangt
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man in die in Figur 3 dargestellte Drehstellung des An-
triebsgetriebes 9. Hier befindet sich der Kurbelzapfen 20
an einem Ende des dritten, parallel zur Bewegungsrich-
tung der Treibstange 7 angeordneten Abschnitts 30. Bei
dem Antrieb von der SchlieRstellung in die Drehstellung
wird der Kniehebel 17 zunachst gestreckt, bis er das En-
de des ersten geneigten Abschnitts 28 erreicht hat und
wird anschlieend bei der Bewegung lber den zweiten
geneigten Abschnitt 29 wieder angewinkelt. Damit vari-
iert beim Antrieb des Teilstlicks der Treibstange 7 Uber
die Handhabe 6 die Ubersetzung und damit der Kraftver-
lauf. Dieser Sachverhalt wird in der Beschreibung zu Fi-
gur 5 und Figur 6 naher erlautert.

[0021] Dreht man ausgehend von der in Figur 3 dar-
gestellten Drehstellung die Handhabe 6 in die Stellung
"K", wird das Antriebsgetriebe 9 in die Kippstellung an-
getrieben, welche in Figur 4 dargestelltist. Zwischen der
Drehstellung und der Kippstellung wird der Kurbelzapfen
20in dem parallel zur Bewegungsrichtung des Teilstlicks
der Treibstange 7 verfahren. Wahrend dieser Bewegung
wird der Kniehebel 17 nicht gestreckt oder angewinkelt,
so dass das Antriebsgetriebe 9 eine konstante Uberset-
zung und einen konstanten Kraftverlauf hat.

[0022] Figur 5 zeigt den Verlauf der Ubersetzung | des
Antriebsgetriebes 9 beim Antrieb der Handhabe von der
Stellung "Z" Uber die Stellung "D" in die Stellung "K".
Zwischen der Stellung "K" und der Stellung "D" hat das
Antriebsgetriebe 9 eine konstante Ubersetzung. Bewegt
man ausgehend von der Stellung "D" das Antriebsgetrie-
be 9 in Richtung der Verriegelungsstellung "Z" wird zu-
néchst eine sehr hohe Ubersetzung erreicht, was bedeu-
tet, dass zunachst bei einer geringen Verdrehung der
Nuss 11 eine groRe Verschiebung der Treibstange 7 er-
folgt. Erst wenn sich der Kurbelzapfen 20 in dem ersten
Abschnitt 28 der Kulisse 21 befindet, erfolgt der Antrieb
des Teilstiicks der Treibstange 7 miteiner geringen Uber-
setzung. Dies bedeutet, dass eine groRe Drehung der
Nuss 11 nur zu einer kleinen Verschiebung des Teil-
stlicks der Treibstange 7 fihrt.

[0023] Figur6 zeigt zur Verdeutlichung den Verlaufder
Langsbewegung x des Teilstlicks der Treibstange 7 bei
der Verdrehung der Nuss 11 Gber die Stellungen "K", "D"
und "Z".

[0024] Die niedrige Ubersetzung vor der Stellung "Z"
fuhrt im montierten Zustand dazu, dass Reibungskrafte
der in Figur 1 dargestellten Verschliisse 8 einfach tber-
wunden werden kénnen. AuBerhalb der Schlielstellung
setzen die Verschliisse 8 dem Antrieb der Treibstange
7 keine Reibungskrafte entgegen, so dass in diesen Stel-
lungen der Antrieb mit einer hohen Ubersetzung erfolgen
kann.

Patentanspriiche
1. Antriebsgetriebe (9) fir einen Uber eine Handhabe

(6) antreibbaren Treibstangenbeschlag (3) eines
Fensters, einer Fenstertir oder dergleichen, mit an-
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treibbaren Getriebe (12) zum Antrieb einer Treib-
stange (7), mit einem ersten Hebel (15) und einem
an dem ersten Hebel (15) schwenkbar gelagerten
zweiten Hebel (16) des Getriebes (12), wobei der
erste Hebel (15) an einem Schieber (14) angelenkt
ist und der zweite Hebel (16) ein Lager (25) zur An-
lenkung an der Treibstange (7) hat, wobei die Hebel
(15, 16) zu einem Kniehebel (17) angeordnet sind
und die Hebel (15,16) mit einen in einer Kulisse (21)
gefuhrten Kurbelzapfen (20) verbunden sind, wobei
die Kulisse (21) einen geneigt zur vorgesehenen Be-
wegungsrichtung der Treibstange (7) angeordneten
ersten Abschnitt (28) und einen sich daran anschlie-
Renden, entgegengesetzt zu dem ersten Abschnitt
(28) geneigten zweiten Abschnitt (29) hat, wobei die
Kulisse (21) einen dritten parallel zur Bewegungs-
richtung der Treibstange (7) angeordneten Abschnitt
(30) hat, welcher sich an den zweiten Abschnitt (29)
anschliel3t, wobei in einer Schlie3stellung (Z) des
Antriebsgetriebes (9) der Kurbelzapfen (20) sich in
einem von dem zweiten Abschnitt (29) entfernten
Ende des ersten Abschnitts (28) befindet, wobei in
einer Drehstellung (D) des Antriebsgetriebes (9) der
Kurbelzapfen (20) sich an einem an den zweiten Ab-
schnitt (29) anschlieRenden Ende des dritten Ab-
schnitts (30) befindet, und wobei bei Antrieb des An-
triebsgetriebes (9) durch Drehung einer an die Nuss
(11) angesetzten Handhabe (6) um 90° von der
Drehstellung (D) in eine Kippstellung (K) der Kur-
belzapfen (20) in dem dritten Abschnitt (30) verfah-
ren wird und zum Bereitstellen einer konstanten
Ubersetzung und eines konstanten Kraftverlaufs der
Kniehebel (17) nicht gestreckt oder angewinkelt
wird, gekennzeichnet durch eine antreibbare Nuss
(11), wobei die Nuss (11) ein mit dem Schieber (14)
gekoppeltes Antriebsritzel (13) hat und das Getriebe
(12) durch Drehung der Nuss (11) antreibbar ist, und
dadurch, dass zum Bereitstellen einer variierenden
Ubersetzung bei Antrieb des Antriebsgetriebes (9)
von der SchlieRstellung (Z) zu der Drehstellung (D)
durch Drehung der Handhabe (6) um 90° der Knie-
hebel (17) bis zum Erreichen eines Endes des ersten
Abschnitts (28) gestreckt wird und anschlieend bei
Bewegung uber den zweiten Abschnitt (29) wieder
angewinkelt wird.

Antriebsgetriebe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schieber (14)aufder Treib-
stange (7) gefiihrt ist und eine Reihe von Ausneh-
mungen (18) hat in die das Antriebsritzel (13) ein-
greift.

Antriebsgetriebe nach einem der Anspriiche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass ein die beiden
Hebel (15, 16) miteinander verbindender Lagerzap-
fen (19) einstlickig mit dem Kurbelzapfen (20) gefer-
tigt ist.
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Antriebsgetriebe nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Teilstiick der
Treibstange (7) wannenférmig zur Aufnahme des
Schiebers (14) gestaltet ist.

Antriebsgetriebe nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Gehause (10)
einen Gehauseboden (26) und einen Gehausede-
ckel hat, und dass zumindest eines der Bauteile des
Gehausebodens (26) oder des Gehausedeckels ei-
ne Lagerschale fir die Nuss (11) und eine Ausneh-
mung (27) fur die Kulisse (21) hat.

Antriebsgetriebe nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehause (10) jeweils eine
Fihrung (22, 23) fur den Schieber (14) und fir die
Treibstange (7) hat.

Claims

Drive gear (9) for an espagnolette fitting (3) of a win-
dow, a French window or the like, drivable via a han-
dle (6), having a drivable gear (12) for driving an
drive rod (7), having a first lever (15) and a second
lever (16) of the gear (12) , which is pivotably mount-
ed on the first lever (15), the first lever (15) being
articulated on a slide (14) and the second lever (16)
having a bearing (25) for articulation on the driving
rod (7), the levers (15, 16) being arranged to form a
toggle lever (17) and the levers (15, 16) being con-
nected to a crank pin (20) guided in a sliding-block
guide (21), wherein the sliding-block guide (21) has
a first section (28) that is inclined relative to the in-
tended direction of movement of the drive rod (7)
and an adjoining second section (29) inclined in the
opposite direction to the first section (28), wherein
the sliding-block guide (21) has a third section (30)
arranged parallel to the direction of movement of the
drive rod (7) and adjoins the second section (29),
wherein in a closed position (2) of the drive gear (9)
the crank pin (20) is located in an end of the first
section (28) remote from the second section (29),
wherein in a rotational position (D) of the drive gear
(9) the crank pin (20) is located in an end of the third
section (30) adjacent to the second section (29), and
wherein, when the drive gear (9) is driven by rotating
a handle (6) attached to the nut (11) by 90° from the
rotational position (D) into a tilted position (K) the
crank pin (20) is moved in the third section (30) and
in order to provide a constant transmission and a
constant force curve, the toggle lever (17) is not
stretched or angled, characterised by a drivable nut
(11), the nut (11) having a drive pinion (13) coupled
to the slide (14) and the gear (12) being drivable by
rotation ofthe nut(11), and in that, in order to provide
a varying transmission ratio when the drive gear (9)
is driven from the closed position (Z) to the rotational
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position (D) by rotating the handle (6) by 90°, the
toggle lever (17) is stretched until it reaches one end
of the first section (28) and is then angled again when
moving over the second section (29).

2. Drive gear according to claim 1, characterized in
that the slide (14) is guided on the drive rod (7) and
comprises a series of recesses (18) into which the
drive pinion (13) engages.

3. Drive gear according to one of the claims 1 to 2,
characterized in that, a bearing pin (19) that inter-
connects the two levers (15, 16) is integral with the
crank pin (20).

4. Drive gear according to one of the claims 1 to 3,
characterized in that a portion of the drive rod (7)
is trough-shaped to receive the slide (14).

5. Drive gear according to one of the claims 1 to 4,
characterized in that a housing (10) has a housing
bottom (26) and a housing cover, and at least one
of the components of the housing bottom (26) or the
housing cover comprises a bearing shell for the nut
(11)and arecess (27)forthe sliding-block guide (21).

6. Drive gear according to claim 5, characterized in
that the housing (10) respectively comprises one
guide (22, 23) for the slide (14) and one for the drive
rod (7).

Revendications

1. Mécanisme d’entrainement (9) pour une ferrure a
crémone (3) d’une fenétre, d’'une porte-fenétre ou
similaire, pouvant étre entrainée par I'intermédiaire
d’une poignée (6), avec un mécanisme (12) d’entrai-
nementpourl’entrainementd’'une crémone (7), avec
un premier levier (15) et un deuxieéme levier (16) du
meécanisme (12), monté pivotant sur le premier levier
(15), le premier levier (15) étant articulé sur un cou-
lisseau (14) et le deuxiéme levier (16) a un palier
(25) d’articulation sur la de crémone (7), les leviers
(15, 16) étant disposés en une genouillére (17) et
les leviers (15, 16) étant raccordés a un maneton
(20) guidé dans une coulisse (21), dans la coulisse
(21) a une premier trongon (28) disposée de fagon
inclinée par rapport a la direction de mouvement pré-
vue de crémone (7) et une deuxieme trongon (29)
qui s’y raccorde, incliné a 'opposé du premier tron-
con (28), dans la coulisse (21) présente une troisie-
me troncon (30) disposée parallélement a la direc-
tion de mouvement de la crémone (7), qui se raccor-
de au deuxieme trongon (29), dans une position fer-
mée (2) du mécanisme d’entrainement (9), le ma-
neton (20) est situé dans une extrémité de la premier
trongon (28) éloignée de la deuxieme trongon (29),
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dans une position de rotation (D) de mécanisme
d’entrainement (9), le maneton (20) est situé dans
une extrémité de la troisiéme trongon (30) adjacente
a la deuxiéme trongon (29), et dans lorsque le mé-
canisme d’entrainement (9) estentrainé, le maneton
(20) est déplacé dans la troisieme trongon (30) en
faisant tourner une poignée (6) fixée a le fouillot (11)
de 90° de la position de rotation (D) a une position
de basculement (K) et, afin de fournir un rapport de
transmission constant et une courbe de force cons-
tante, le genouillere (17) n’est pas étiré ou coudé,
caractérisé par un fouillot (11) pouvant étre entrai-
né, le fouillot (11) a un pignon d’entrainement (13)
couplé au coulisseau (14) etle mécanisme (12) pou-
vant étre entrainée par la rotation du fouillot (11), et
en ce que, pour fournir un rapport de transmission
variable lorsque le mécanisme d’entrainement (9)
est entrainé de la position de fermeture (Z) a la po-
sition de rotation (D) par une rotation de 90° de la
poignée (6) le genouillere (17) est étiré jusqu’a ce
qu’il atteigne une extrémité de la premier trongon
(28) et est ensuite de nouveau coudé lors du passa-
ge sur la deuxiéme trongon (29).

Mécanisme d’entrainement selon la revendication
1, caractérisé en ce quele coulisseau (14) estguidé
sur la crémone (7) et a une série de creux (18) dans
lesquels engrene le pignon d’entrainement (13).

Mécanisme d’entrainement selon I'une des revendi-
cations 1 a 2, caractérisé en ce qu’un tourillon (19)
raccordant entre eux les deux leviers (15, 16) est
réalisé d’une seule piece avec le maneton (20).

Mécanisme d’entrainement selon I'une des revendi-
cations 1 a 3, caractérisé en ce qu’une partie de
la crémone (7) est fagonnée en forme de cuvette
pour la réception du coulisseau (14).

Mécanisme d’entrainement selon I'une des revendi-
cations 1 a 4, caractérisé en ce qu’un boitier (10)
a un fond de boitier (26) et un couvercle de boitier,
et en ce qu’au moins un des composants du fond
de boitier (26) ou du couvercle de boitier a un cous-
sinet de palier pour le fouillot (11) et un creux (27)
pour la coulisse (21).

Mécanisme d’entrainement selon la revendication
5, caractérisé en ce que le boitier (10) a respecti-
vement un guidage (22, 23) pour le coulisseau (14)
et pour la crémone (7).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 3 205 798 B2

L

Fig.1



EP 3 205 798 B2

NI
16 . r/ /
15— 28
24 {la N2,
Y IR M i—30
14 ' I =21
[t 6 D
SN 1:1 S| N o/
B @F—n1 @) _
22| —23 ii|LE o
11
A\
—6
—7
L Fig.3
Fig.2



EP 3 205 798 B2

9 .
3so —
il rj6—/K/ Is_.oo “
- 15
21 | 28 o ] |
kst ‘ 29 ’o.so' - S—
N R SRR M
20 ve A
17 | Fig.5
, (&
11
K -
P
Il 7 —
7
Fig.lt K T ey ‘D r -. v’ T Z
b Fig.6



EP 3 205 798 B2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 JP H0882140 A [0002]  EP 0534089 B1[0004]
» EP 2366855 B1 [0003]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

